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6. Historisches Mystery: Vom Kaiserreich zur Republik – Warum wird China kommunistisch? 
Über 2000 Jahre lang war das Riesenreich China durch die „Söhne des Himmels“, die chinesischen Kaiser, vereint! Zu Beginn des 20. Jahrhundert stürzt die Monarchie – was kann jetzt China zusammenhalten und vielleicht sogar den Anspruch erheben, das ehemalige Kaiserreich zu neuem Glanz und Macht zu führen? Ihr findet hier 12 Kärtchen, die von dieser spannenden Zeit erzählen. Wenn ihr in euren Geschichtsbüchern nachlest, könnt ihr sie in die richtige Reihenfolge bringen und Ursachen und Folgen der Entwicklungen entdecken. 
Aufgabe: Lest zunächst die Informationen auf den angegebenen Seiten eurer Geschichtsbücher durch. Schneidet dann die Kärtchen aus und klebt sie in einer sinnvollen Struktur auf ein Blatt Papier. Ursachen und Folgen könnt ihr auch durch Pfeile kennzeichnen. Da manche Eigennamen unterschiedlich geschrieben werden können und eure Geschichtsbücher unterschiedliche Schreibweisen benutzt haben, werden z.T. mehrere Schreibweisen angegeben. Vereinzelt fehlen auch Ereignisse in den Darstellungen der Bücher – durch die Angabe der Jahreszahl können die entsprechenden Kärtchen jedoch gut eingeordnet werden! 
Die Aufgabe kann mit unterschiedlichen Geschichtsbüchern bearbeitet werden – bitte jeweils auswählen (in alphabetischer Reihenfolge): 
„Das waren Zeiten“, S. 76-78, „Forum Geschichte“ (Cornelsen-Verlag), S. 118-120 – „Geschichte“ (Westermann-Verlag), S. 116 - „Geschichte und Geschehen“ (Klett-Verlag), S. 87-88, „Zeit für Geschichte“ (Schroedel), S. 96-101.
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